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I n t e l l i g e « ; - B l a kt
für die Oberamts » Bezirke

Nagold und Freuden ft a dt.

Im Verlag der  Vischer ' scheir  Buchdruckerei.

Nro . 69 . Freitag den 29 . August 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Obcramt Nagold.

Nagold . Sämmiliche Lrtsvorsteher
haben umchibar mit nachuem Bollcnlag
anhero pnnileill , anzuzeigen:
1) wie viel Meiner solcher Handwerker,

die nichl in dem Oberamts Bezirk ein»
gezündet sind, sondern zu einer Lade,
deren S >h bisher in einem andern
Obcramt war , gehören , sich in dem
Orie befinden , wie z. B . Kübler , Stri¬
cker, Dreher , Flaschner u . s. w.

2) wie viel davon Las Handwerk
a) aus eigene kosten,
b ) als Lohn - Arbeiter , »
v) gar nicht,

treib, » -
Den 27 . August 1828.

K. Oberamt.

Nagold.  sStcin - und Vieh -Salz .^
Unter Beziehung aus die Bekanntmachung
im Intelligenz Blatt Nro . 6z vom z - ßtcn
August d. I . wirs den OrtSvorstehern
weiters eröffnet , daß der Conditor Schmidt
in Nagold auch sür das Jahr rü ^ / .g
als Haupt - Derschleußcr de» Stein , und
Lieh Salzes au,gestellt , und also daS 'Be-
dürfniß der Genieinden , wie sie es ver¬
langt haben , bei demselben abzulangen
ist ; es erhält nämlich:

Gemeinde Nagold
Centner.

>2r
— Altenstaig Stadt 957-
— Alien,laig Dorf 5
— Beuren ir
— Emmingen 27 /̂4
— Fünsbronn äo7-
— Garrawilcr 15'
— Gaugenwald . 7
— Hairerbach LlTi
— Lberschwandorf 2474
— Nvhroors 6
— Nokhiclden 6
— Schictlingen . -stTr
-- Spielbcrg 20
_ Unierihalycim .

Waldtors 26
Wenden . .

— Wiidberg 66

Zusammen — 57 l Ctr.
Nagold , den 26 . August igLg.

K. Obcramt.

,, Nagold.  fDie Zinkcnisicn betref¬
fend .^ Dem Kön . Obcramt ist bekannt
worden , daß mehrere Ort » - Vorsteher
und Wirthe in der Meinung stehen , daß
sie zu Hochzcits - und andern Tauz - Mu-
siken nicht mehr an den seitherigen Be-
zirkS-Zmkenisien gebunden scxen, weil der
Artikel 1 d. S Zu,atz - Gesetzes zu der all¬
gemeinen Gewerbe -Ordnung , die Zünftig-
teil der Zintenisten für aulgelöst erieärk.



Di jedoch in dem §. 50 der Instruk¬
tiv » für di- Anwendung der allgemeinen
Gewerbe - Ordnung ( Reg . - Bl . von igaü
xa --. 447 ) ausdrücklich vorgeschriebe » ist,
daß der gesetzlichen ausgesprochenen Aus¬
hebung der Zünftigkeit der Zinkenisteii
ungeachtet , den zur Zeit der Verkündi¬
gung des Gesetzes bereits angestclltcn Zin-
krnistcn die durch ihre Bestellung erwor¬
bene Rechte Vorbehalten bleiben ; so liegt
klar am Tage , daß die Stadt - und Auus-
Ainkenisien Essig zu Nagold , Henßlcr
zu Allcnstaig und Eisen mann zu Wild-
bcrg , so lauge sie am Leben und im Dienst
bleiben , das ausschließliche Recht zum
Aufwarken bei allen öffentlichen Musik-
Belustigungen , in ihre » seitherigen Be¬
zirken besizen , und gleichwie sämmtliche
Wirthc des Obcramts -Bezirks hiemit ver¬
warnt werden , bei Hoebzeuen und Tanzen
ohne Vorwisscn und Einwilligung de» Be-
zirls -Zmkeiiisien keine tremdeu Musikan¬
ten zu gebrauchen , also ergeht auch an
die Ansvvrsieher der Befehl , die Zinkeni-
sten in ihren Rechten kräskigst zu schü¬
tzen, und in ihren Orten keine öffstnlliche
Musikanten in Wirlhshäusern zu dulden,
wenn der Wirth sich nicht altsweisen kann,
daß der Bczirls - Zintcnist zu deren Ge¬
brauch seine Einwilligung gegeben hat.

Den 2ü - Angusl lg2Ü-
K. Obcramt.

Jgelsberg , Oberamtsgerichts Freu-
bentladt . sLagmühle - und Güter - Ver¬
kauf , und Schulden - Liquidation . ^ Der
Verkauf der Liegen scha>t des Jung Da¬
niel — und der Anna Maria Kaiser , bei
der Erzgrube , bestehend aus : Einer Lag,
Oehl - und Stampf -Mühle , nahe der Erz-
grübe im Nagoidthal , und ungefähr 9 '/^
Morgen Wiesen chabei, ist zum Beficn ih¬
rer Gläubiger angeordnct . und zur Aus-
Preichs - D -rhandlung,

Donnerstag , der rite September d. I.

Vormittags y Uhr,
bestimmt worden , an welchem Tage sich
die KaujS - Liebhaber im Wirthshaus zur
Sonne in Igci - berg cinsinde » wollen.

Aus der beschriebenen Liegeuschast.
welche kürzlich um 6075 fl . erkauft, ' wo¬
für aber nachher nur 2400 fl . geboten
wurden . haftet außer den Grundzinsen
eine Lcibgedlng , womit die Kaufs - Lusii-
gen , so wie mit der Bedingung , wegen
Bezahlung dcS Kausschillings , am Kauf-
Tage bekannt gemacht werden werden.

Um sodann den Kaufschilling richtig
Verweisen zu lönnen , werden die Gläubi-
gcr der Anna Maria und des Jung Da¬
niel Galser aufgesorderk , sich bei der auf
gedachten Tag zugleich festgesetzten Schul-
den Ausnahme cinzvsinden . und ihre For¬
derungen , so wie Je reu Vorzugs - Rechte,
unter Vorlegung der Original -Do !umentr
auzuzeigcn , widrigenfalls ihnen später zu
ihrer Belricdigung nicht würde verholst»werden löuiicu.

Den ir . August iz2z.
Gemein derakh.

Vt . GcrichiS -Notar,
Kanzleirath,

K l u m p p.

Außeramtliche Gegenstands.
Theater in Nagold.

Sonntag,  den Zesten August 1523
wird von dir anwesenden Lchauspielrr-
Gcscllschast unter der Direktion dcS Carl
Hausner  au «geführt:

Die Räuber auf Maria Culm;
großes Nittcr -Lchauspiel in 5 Attcn vo»
Cuno. — Schauplatz im neuen Saale
in der Post . Anfang Abends '/ .Z Uhr.

Nagold.  sGeld -Gesuch .) Der Un¬
terzeichnete sucht gegen drei aSe Versiche¬
rung >11 Grundstücken — zwei Capikaliey
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Kon— ivo und —150 ff., und sicht
zcf . baldigen Anträgen entgegen.

Dc» 2-L- August >523.
Vcrwastungs - Aktuar

Belting.

Rktenstaig Stadt , und Besen¬
ke  ld . sHolz - Berkaus .^ Ich habe un¬
gefähr 30—90 Klafter ganz gesundes.
größtcutheilS buchen Prügclholz , welches
sich vor Nagel - , oder Hnlschnnde zum
Verkohlen vorzüglich eignet , auf der Mar¬
kung Befensc d , in der Nahe von Urua-
gold , zu verkanten.

Die Liebhaber können sich das Holz
durch Georg Sackmann , Bauer in Be-
senscld, -oder sonst Jemand , zeigen lassen,
und sodann das Nähere mit nur selb,een
verhandeln.

Den 26. August 1323.
Faisk,

Müller - Meister.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod -Preiße.

In Freude »stabt,
den rZ. Anglist »3r3.

Lernen » Schfl. 145.43.i4ff .24. r?ül.52kr.

Neuer K. 1 Sch ff. 12 fl. 4ö kr. — ff. — kr.
Roggen l — . - yfl .zükr .— fl .— kr.
Gerne » » — - . . gst -Z^kr. gff.— kr.
Hiber 1 — 4fl .znkr . 4st. 24kr . 4fl . gkr.
Erbsen » — . yfl Aükr.
Linsen 1 — . ' yfl . gökr.
Bohnen » — . 6st.24kr.
Wicken i — . 6fl .24kr.

F l e>s ch- P r e i ßc.
Ochsenfleisch . . . . » Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck 1 — gkr.
— — ohne — 1 — ykr.
Kalbfleisch . . . . . 1 — 4 kr.

Brod - Taxe.
Kcrn ' nbrod . . . . 4 Pfund »4kr.
Noggenbrod . . . . 4 — »Lkr.
» Krenzcrweck schwer 6 Lock) » Qucntle.

Erzgrube,  Oberamts Freudenstadt.
Ich mache bekannt , daß der in dic,c»
Blätter » ausgeschriebene Sag uns Oehl-
wühle Verkauf , nicht auf meine » Namen
geht ; ich übernahm zwar den 22Üen Ja¬
nuar d. I . die Halste an Mühle und
Güter » , wurde Mir aber von Seite dcS
löbliche » LchullhcistcnamlS und Gcmcin-
beraths nicht anerkannt.

Nunmehr habe ich nickst- zu verkau¬
fen , sonder » aus obiger Mühle und Gü¬
tern 2Y00 fl. zu fordern.

Jung Daniel Gaiser.

Anekdoten und Erzählungen.
Eine Woche

aus dem Leben eines armen Landpredi-
gns in England.

(Befehl»,!,)
Sonntag Abends.

Müde I' iid hungrig bin ich diesen Abend von
mei»ee Pasterasteisc nn ückaekemmen. Ich fee-
beite einen Bisen Bevd von meiner Sie
veistcheete mi l> weiiiend, es sey kein Bisen im
Hanse. Ich stichle sie so gu, , als möglich zu
nbsten lind oeilangce weiter nichts mese. Aber
im Heiden war mir anders ; denn in meinem
ganzen Lebe» haue ich nie so hefckge» Hniiger
gefühlt als jest . Wir hauen »,» noch za ei und
einen halbe» Ae»»» im Vcemdgc». Ich bat
meine Flau , mu diesem Keloe gleich des andern
Morgens klwaö Vrod  zu kaufen, und es Mil
de» Kindern zu lhcilen.

Montag.
Mit schwerem Herzen hin ich heute Marge»

erwacht. Ich kachle diese» Tag nicht ui über¬
lebe», den» das Elend drückte mich nieder. Aber
das Schicksal lenkie cs anders , lind aus dem
tckibstcn Mo ,ge» wach der schönste Lag meines
Lebens! Um neun Uch' des Morgens kam eine
Chaise bei meiner Wohnung angesahre». Be¬
vor ich mich recht erkundige» ksniilc, stand der
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angekommene Fremde vor mir in meiner Stube.
Es war der Schausoicler , den ich am Freiiag
aus des Wirihs Hände » eilöst batte - Er war
aber letzt in einem ganz andern Anzüge als da¬
mals und haue zwei Diener bei sich. 26 ) wußte
im ersten Augenblicke nicht , was icn denken,
was ich sagen sollte . Er riß mich aus meiner
Verlegenheit , indem er mich bei meinem Namen
nannte und mir die Hand mit den -weiten bei:
„Ei . Richard , kennst du mied denn nicht mebr t"
— „ Sir, " antwortete ich ihm , seit letzten Don¬
nerstag eist habe ich die Ehre , Sie ;» kennen."
— „ Kennst du denn deinen alten Sehnige »» sc»,
Oliver Sie vart , nicht mehr 's" IeNt fielen mir
die Schupo ^ von den Augen . Ich en.san» mich
daß mir bereits am Donneistag einige Gestchls-
züge des Fremdlings als „ ade bekannt vo . ge¬
kommen segcn, und nii » vollendete Olivers Er-
klä . uiiz , was ich mir niehi eniräthselii konnte.
Wir Dane» uns freilich ,eit mehr denn achtzehn
Jahren nicht mehr gesehen und iw wnßie nur
noch so viel , daß Oliver Krieg dienste genom¬
men und den Feldzug j» Indien mitgemacht
haue . -Was seitdem aus ihm geworden , war mir
durchaus unbekannt , de»» i» meiner ländlichen
Eiutam -cii ersuhr ich nichts , und Heilungen zu
iesem,- da,u - mangelte mu ders Geld . A .hlzehn-
Iah . e war mein I igendgcnoste älier ge vo. den,
und die Sonne Indiens , verbunden nnc de» Un-
gemächlickkei en, die ciri Krieg in jenen Gegen¬
den mit st-h führt , hatten seine Aesi.hiszügc oer-
änderk . Nun e. frihr ich von Oiioer -Stewart,
daß er nach seines Daiees Lode ir> eine » unan¬
genehme .-, E .),e »oandrl ocrwrekeii und gendlhigr
worden sey , zu en,fliehen Um iinerkanrrr zu
bleibrn , habe er sich zu einer Schaurpieler - Ge¬
sellschaft begeben , die in der Provinz umheigc-
zvg .n sey. -während dem wuike derP . ozcß ge¬
gen >bn anhängig gemacht und endlich am näm¬
lichen Freitag , da ic» jh» aus dem wu lhs hause
betreue , zu ,einem Doriheil cnisch,edcn. Er er¬
hielt .reine mit Beschlag beleg en Gü .er zu . ück,
und durste wieder mls Sohn und Erbe Olivers
Stewart - anstrckr-n. Sein cistes Geschält wae,
den armen Vikar von Svuiher ) aufzusucheu , den
er sogleich als seinca alicitIugendireurrd erkanut
hatte . Genau haue er st-.h über alle meine Ver¬
hältnisse erkundigt , bcove er mein Ha,s bcnat.
Er sagte , er komme , einen aiie .i Frerrnd zu be¬
suchen und eine Schuld ab,u,ragen . Damit » ö-
thigre er mich , eine BS -ie mit fü -rszig Psund
von ihm auzun hmcn. Ich wußte vor E -stau¬
ne» und Freude nichts z» antworten . Meine
Ehtänen und die meiner Frau , deren E staunen
nicht kleiner war , vertraten die Stelle dec Ant¬
wort und des Dankes.

Oliver verließ mich nach cin . m Aittcntbalte
von ein Paar Stunde » mir d- r Erklärung , daß
ich morgen bas weitere von ihm hören würde.

Wirklich kam bereits den ander » Tag ein Bot«
mit einem Griese von ihm , worin er mir mel¬
dete , daß er für mich eine Psarn ' f,ürlde mit
clnem Einkommen von Zoo Pfund Stelling er¬
hallen hab >. Ich trar die,elbe alsbald an , und
bankle dem Dokior Snack für den bisherigen
Gehalt . Er freute sich darüber , weil er nun
jährlich süus Psund ersparte . Die Geschieht«
dieser merkwürdigste » Woche meines üebcnS habe
ich zur Erinnerung und zur Belehrung tue mei¬
ne Kiiidee nieder gr-schricben , damil ich nie ver-
ge,sc, was ich ge oescn. und sie bedenken was st«
seyn sollen , um des Glückes werik zu seh» , das
ihrem Vaicr zu Lheil geworden ist.

Die Bettler , welche nicht eigentlich arm,
sonder » nur faul sind , sollte man smuecuri«
sie » nennen.

Cäsar Caporali , ei» Dichter ans Modena,
der >ehr a m und unglücklich war , sagte einst
in Bestehung aus sein Miggeschrck : , ,Ich glau¬
be , wert» das Il ..g. sävr mict, hüte einen Hut»
macher werden lagen , so würde Gott Mensche»ohne Köpfe erschossen haben ."

*
* *

Als Tag » , der berühmte italienische Dich«
tcr , einst in einer zahl . eichen Gc,eli >rhatt von
eurem g. oben Meirsche» beieldigi wu . hc, schwieg
er strrie , >0 da » der Gpöucr sich da , über Willi«
derrc . Ein Andelcr von de, Gc,rllichafl sagt«
da,an , >o laut , daß man cs hören konnu : „ Der
MUH- wohl er » Na,r >,yi > , der bei , - lchc » Gelt-
genvelien nich , so. ich,. " — , , -sic i,,ei > mein
Herr , antworicie der Dichter , ein Narr kann
me schweigen."

Austöjung des Nathsels in Nro . 6z.
Daß unter beiden 0 ft ein

Schasskopf  sieckt.

R ä t h s e l.

Geheimnisse vertraut mir der und jener an o
Er weiß , ich schweige wohl , wenn er nur

schweigen kann.
Bald quält man mich , und bald snch<

man mich zu entzücken;
Zu meiner Pein sucht mich der Stolz oft

auSzuschmücken;
Doch lieber würde mir ein kleines Lied¬

chen scpn,
Al - Peru '» Gold und Edelstein.
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